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Vorwort

Wolfgang Amadeus Mozart nannte die Orgel «Königin der Instrumente». Diese
Bezeichnung verdankt sie der Fähigkeit, die Vielfalt eines ganzen Orchesters
nachzuahmen, sowie ihrer prächtigen Erscheinung und einem immensen
Klangreichtum.

Die Metzler-Orgel in der Kirche Plaffeien ist ein wertvolles Instrument mit drei
Manualen, Pedal, 38 Registern und mehr als 2600 Pfeifen. Sie ist das Herzstück
unserer kirchlichen Musik. Die Orgelmusik und der Orgelbau sind seit 2017 von
der UNESCO als Immaterielles Kulturerbe anerkannt.

Unsere Kirchenorgel ist in die Jahre gekommen und benötigt eine fachgerechte
Reinigung und Revision. Diese muss von einer Orgelbaufirma während mehrerer
Monate in minutiöser Kleinarbeit durchgeführt werden. Die Pfarrei kann die
Kosten für diese Revisionsarbeiten nicht allein tragen. Wir sind auf die breite
Unterstützung der Bevölkerung angewiesen und dankbar für jeden finanziellen
Beitrag.

Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, dieses kulturelle Erbe auch für die nächsten
Generationen zu erhalten. So kann unsere grosse Orgel auch zukünftig in den
Gottesdiensten und an Konzerten die Menschen mit ihrem wunderbaren Klang
erfreuen und berühren.

Pfarreipräsident Kommissionspräsident

Pfarreirat: Kommission Orgelrevision:
(ehrenamtlich)

Johannes Scherrer (Präsident) Marcel Hayoz (Präsident)
Thomas Gruber Nadine Julmy (Sekretariat)
Verena Pürro-Ducret Beatrice Jelk (Finanzen)
Marcel Hayoz Julien Brügger (Organist)
Marianne Baeriswyl Johann Baeriswyl (Werbung)

Anton Zbinden (Presse)
Hermann Hayoz (Sponsoring)



Die Orgelbaufirma Metzler & Co. aus Dietikon erhielt im Jahre 1941 den Auftrag
von der Reformierten Kirchgemeinde Hinwil im Zürcher Oberland, eine neue
Orgel mit 36 Registern, 3 Manualen und Pedal anzufertigen. Später wurde sie
noch um zwei Register erweitert.

Der Orgelbauer verwendete für sämtliche Positionen des Instruments nur
erstklassiges und zweckdienliches Material. Er verpflichtete sich «… auch
insbesondere der Intonation alle Sorgfalt zuzuwenden und die Arbeit mit der
erforderlichen Genauigkeit und Sorgfalt auszuführen. Für die Intonation der
Orgel am Platze ist pro Register mindestens ein Tag zu verwenden. Nach der
Fertigstellung der Orgel hat deren Prüfung durch einen Experten zu erfolgen.»
(aus dem «Orgelvertrag Hinwil»)

Am 18. Oktober 1943 wurde die Orgel in der reformierten Kirche vorgeführt und
eingeweiht. Fortan erfüllte der wunderbare Klang der Metzler-Orgel den Raum
der Kirche während den Gottesdiensten und an zahlreichen Konzerten.

Im Rahmen einer umfassenden Innenrenovation der Hinwiler Kirche Anfang der
1970er Jahre, wurde das Instrument durch eine neue Barockorgel ersetzt.

Reformierte Kirche Hinwil
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Beginn einer Orgelgeschichte

Anfang der 1970er Jahre befand sich die Orgel der Kirche Plaffeien aus dem
Jahre 1913/14 in einem desolaten Zustand und war auch nicht durch eine
vollständige Renovation zu retten. Aus diesem Grund musste sich die Pfarrei mit
dem Kauf einer neuen Orgel befassen.
Ganz unerwartet erhielt man einAngebot zum Kauf einer neuwertigen Occasion-
Orgel aus dem zürcherischen Hinwil. Eine gründliche Prüfung durch den
damaligen Freiburger Domorganisten Jean Piccand und dem international an-
erkannten Experten aus Lausanne, Jean-Jacques Gramm, ergab, dass es sich bei
der Metzler-Orgel um ein hochwertiges, gut erhaltenes Instrument handelt. Ihre
Expertise zeigte, dass diese Orgel sowohl für den Gottesdienst bestens geeignet
war und zusätzlich auch als Konzertinstrument diente. «Ein Geschenk des
Himmels», wie Cyrill Brügger, langjähriger Organist in Plaffeien es begeistert
ausdrückte, da auch die äusseren Ausmasse, sowie die Orgeldisposition und
Klangfülle für den Kirchenraum in Plaffeien wie geschaffen war.
Am 26. November 1971 entschied sich die ausserordentliche Pfarreiversamm-
lung von Plaffeien unter dem Präsidium von Anton Brügger für den Kauf der
Metzler-Orgel und bewilligte den notwendigen Kredit.
Fast sieben Monate benötigte der Orgelbauer Francis Gruaz aus Lausanne, um
das Instrument auf der Empore der Kirche Plaffeien neu aufzubauen. Im Juni
1972 konnte die Orgel zum festlichen Eröffnungskonzert erstmals in Plaffeien
erklingen. Seither hat sie sich in der kirchlichen Praxis und an verschiedenen
Konzerten bestens bewährt.

Katholische Kirche Plaffeien
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« »Ein Geschenk des Himmels



Seit mehr als 50 Jahren ist der Klang der Metzler-Orgel nicht mehr aus der
Pfarrkirche Plaffeien wegzudenken.

Trotz der regelmässigen Wartung, Pflege und den notwendigen Reparaturen
treten immer häufiger Funktionsstörungen auf und es zeigen sich in stets
kürzerenAbständenAlters- undAbnützungserscheinungen. Schmutz und Staub
überziehen das ganze Orgelwerk bis in die kleinsten Einzelteile. Besonders
betroffen sind dabei die Pfeifen, welche für den Orgelklang massgebend sind.
Zusätzlich sorgen Wurmstellen und Mottenschäden an Filz- und Stoffgarnituren,
wie auch Pilzbefall für Besorgnis, ebenso Abnützungen an den mechanischen
Teilen, sowie rissige Schäden an den Belederungen der Blasbälge. Die Wind-
versorgung ist durch diese Risse stark beeinträchtigt. Die Folgen davon sind
immer grösser werdender Windverlust und Nebengeräusche.

Auch die Sicherheit der elektrischen Anlage entspricht nicht mehr den heutigen
Vorschriften.

Obwohl die Orgel bisher noch grösstenteils gut funktioniert, erfordert es jetzt
eine umfangreiche Revision. Nur so kann ein guter Zustand des Instruments für
zukünftige Jahre erhalten werden.
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Beispiele von Mängeln:
1. Risse und Löcher in den Zuluftleitungen.

Die Folge davon ist permanenter Windverlust.
2. Registerbälge mit Rissen im Leder.

Etwa 250 Bälge müssen neu beledert werden.
3. Defekte Pfeifenfüsse.
4. Schmutzige Pfeifenkörper, über 2600 Stück.

1

�

�

�
�
�

3

�

Aktueller Zustand

Um die entstandenen Mängel der letzten Jahrzehnte zu beheben, hat der
Pfarreirat Plaffeien beschlossen, eine umfassende Revision in Auftrag zu geben.
Die Orgelbaufirma Kuhn aus Männedorf wird während mehreren Monaten das
Instrument komplett zerlegen, reinigen, partiell überarbeiten, Teile ersetzen
und reparieren. Die Mechanik, das Pfeifenwerk, das Windwerk und die Elektrik
werden mit dieser Revision für die nächsten Jahrzehnte wieder optimal
einsatzfähig sein.
Nach dem Zusammenbau werden alle Pfeifen und Register neu intoniert, um den
Klangcharakter zu optimieren.
Im Herbst 2028 werden dieArbeiten voraussichtlich abgeschlossen sein.

Die Kirchenorgel von Plaffeien ist ein mächtiges Instrument in der äusseren
Erscheinung und in der Klangvielfalt. Sie ist die grösste Orgel im Sensebezirk. Sie
kann Töne nahe an der Grenze des menschlichen Hörvermögens erzeugen. Sie
bietet einen grossen Umfang an Klangfarben für das Spiel eines Repertoirs aus
verschiedenen Musikepochen. Die zahlreichen Kombinationen ermöglichen eine
grosse Flexibilität beim Begleiten des Gemeindegesangs und des Chores und
auch beim Einsatz als Soloinstrument.

«Es lebe die Königin der Instrumente!»
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Revision



Fr.

Fr.

Fr.

Fr.stumme
Pfeifen

1'000.--

400.--

200.--

50.--
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Zur Verfügung stehende Pfeifen für Patenschaften

Fr.

Fr.

Fr.

300.--

300.--

200.--
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- Hauptsponsor ab Fr. 5000.--
- Donatoren ab Fr. 1000.--
- Gönner: offen
- für 5 Fr.Patenschaft Orgelpfeifen ab Fr. 0-- bis 1000.--

Hauptsponsoren
Sie werden zu einem Orgelkonzert mit Apero eingeladenOrgelbesichtigung und
und im Konzertprogramm (mit Firmenlogo) namentlich erwähnt. Sie werden
ebenfalls auf einer Donatorentafel in der Kirche Plaffeien, sowie im Pfarrblatt, im
Gemeindeblatt und auf der Website www.orgel-plaffeien.ch aufgeführt.

Donatoren
Einzelpersonen, Familien und Gruppen, die einen Beitrag von Fr. 1000. -Firmen, -
und mehr spenden, werden mit Namen auf einer Donatorentafel aufgeführt.
Diese wird in der Kirche Plaffeien angebracht. Sie zu einem Orgelkonzertwerden
mit Apero eingeladen.Orgelbesichtigung und Firmen werden im Konzertpro-
gramm und auf der Website mit dem Logo aufgeführt.

Soll Spende anonym bleiben, wird dies selbstverständlich berücksichtigt.die

Gönner
Wir sind für jeden Unterstützungsbeitrag dankbar!

Pfeifenpatenschaft
Einzelne Personen oder auch Familien und Gruppen können eine einmalige
Patenschaft für eine oder mehrere der 128 sichtbaren Pfeifen übernehmen
(siehe S. 8 und 9).
Alle Patinnen und Paten erhalten eine Urkunde, worauf festgehalten ist, für
welche Orgelpfeifen sie die Patenschaft übernommen haben. Sie werden auf
einer Patenschaftstafel aufgelistet undund nach Wunsch auf der Website zu
einem Orgelkonzert mit Orgelbesichtigung undApero eingeladen.
In der Mitte dieser Broschüre finden Sie eine graphische Darstellung der Orgel-
pfeifen in den entsprechenden Preiskategorien. Wenn Sie sich für eine Orgel-
pfeife entschieden haben, stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zurVerfügung:

Sie informieren sich bei der Pfarreiverwaltung (026 419 05 40), ob die ent-
sprechende Orgelpfeife noch frei ist. Sie treffen dann Ihre Wahl und klären die
Zahlungsmodalität ab.

oder…

Sie können sich auf der Website www.orgel-plaffeien.ch unter dem Menupunkt
«Pfeifenpatenschaft» über den aktuellen Stand informieren und die Orgelpfeife
direkt wählen und bezahlen.
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Spendemöglichkeiten
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Barbezahlung auf der Pfarreiverwaltung
(kann bei der Pfarreiverwaltung verlangt werden)Einzahlungsschein

E-Banking/App: : CH36 0076 8300 1739 2730 2IBAN
Pfarrei Plaffeien, Kirchstrasse 9, 1716 Plaffeien
Vermerk: Revision der Kirchenorgel von Plaffeien

Twint

Bequem mit TWINT spenden

Öffnen Sie Ihre TWINT App und tippen Sie auf das QR-Code Symbol.

Scannen Sie den QR-Code.

Geben Sie den Totalbetrag ein und bestätigen Sie die Zahlung

Orgelfonds Plaffeien

Zahlungsmodalitäten



Expertenstimmen

12

Schockieren, berühren, faszinieren – unsere Plaffeier Orgel
erschafft Atmosphären von beeindruckender Tiefe. Diese Orgel
lässt Musik aus allen Epochen lebendig werden und bringt
vergangene Zeiten in einen spannenden Dialog mit der Gegen-
wart, mit einer Kraft und Ausdrucksstärke, wie sie kein anderes
Instrument besitzt. Es ist ein Privileg, eine Orgel von solcher
Grösse und Qualität zu beheimaten. Mit der Realisierung ihrer
Revision wird sie auch in Zukunft ihre kraftvolle Stimme erheben
und uns in ferne Klangwelten entführen. So erweist sich dieses
aussergewöhnliche Instrument als »,«Geschenk des Himmels
welches in Plaffeien seinen idealen Raum gefunden hat – ein
Klangschatz, dessen Stimme es zu bewahren gilt.Julien Brügger

Die Pfarrkirche Plaffeien besitzt ein prächtiges Instrument, das
aufgrund seiner aussergewöhnlichen Grösse und seiner Klang-
vielfalt eine Rarität in der Region darstellt.

Ihre besonderen Konstruktionsmerkmale machen die Orgel zu
einem äusserst vielseitigen Instrument, das für eine bemerkens-
werte Bandbreite des Orgelrepertoires geeignet ist. Besonders
schätze ich die Vielfalt an Klangfarben der einzelnen Register,
von denen jedes seine eigene Persönlichkeit besitzt. Auf dieser
Orgel lassen sich Kontraste unterschiedlichster Art eindrucksvoll
darstellen. Sie eignet sich für eine differenzierte Gestaltung der
Liturgie und des Konzerts, in denen sie eindrucksvolle Klangbilder
und Stimmungen zu entfalten vermag.

Pietro Dipilato

«Orgelton, Du herrlichster von allen!

Dein Klang ist uns ein Lied im höhern Chor.

Wo du erklingst, da lauscht in Gottes Hallen

derTöne Zaubermacht in unserm Ohr:

Was süss und bang die tiefe Brust durchziehet,

beim Orgelton in heilger Flamme glühet.» (19. Jh. ,Ungarn)

Poetische Worte schärfen den Sinn, in diesem «Orgellob» die
Notwendigkeit einer Restaurierung der wertvollen Orgel zu
erkennen. Sie ist eine Wohltat dem Auge, köstlich ist ihre Gestalt,
vortrefflich ihre Übereinstimmung mit der grandiosen Architektur
des Kirchenraumes. Wer diese Orgel zum Klingen bringt, erkennt

die Vorzüge ihrer klanglichen Palette. Dennoch haben Fachleute und Liebhaber der Orgel
geraten, nun die vielen anstehenden Reparaturen im Innenleben der Orgel an die Hand zu
nehmen. Schliesslich soll das hochgeschätzte Instrument dereinst allen zur Verfügung
stehen, die mit festlichen Orgelklängen das grosse «Soli Deo Gloria» (zu Gottes Ehre)
anstimmen werden.

Annerös Hulliger

Allgemeine Reinigung und Revision CHF 93'100.00

Technische Instandstellungsarbeiten CHF 37'700.00

Arbeiten an der Orgelelektrik CHF 12'300.00

Funkenlöscher CHF 5'500.00

Einschub der Pedalklaviatur CHF 2'000.00

Motorschutzschalter, Heizstrahler CHF 818.00

Interimsinstrument CHF 2'800.00

Teuerung (von 2024 bis 2028) CHF 10'000.00

Reserve (Unvorhergesehenes) CHF 23'357.00

Mehrwertsteuern CHF 12'425.00

Total Ausgaben CHF   200'000.00
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Kostenzusammenstellung

Die Pfarrei ist auf die breite Unterstützung angewiesen
und dankbar für jeden finanziellen Beitrag.

Jeder Franken fliesst in einen Orgelfonds und wird für
die Revision und Instandhaltung der Orgel eingesetzt.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!
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Das Instrument

Anzahl Orgelpfeifen: 2622
Längste Orgelpfeife: ungefähr 5 Meter (Holzpfeife)
Kürzeste Orgelpfeife: 10ungefähr Zentimeter
Äussere Ausmasse: Breite: 10 Meter, Tiefe: 4 Meter, Höhe: 5 Meter
Gewicht: Eine Faustregel besagt, dass ein Orgelregister durch-
schnittlich etwa 200 bis 250 Kilogramm wiegt. Das Gewicht ist stark von der
Bauweise abhängig (Holz, Metall). Das Gehäuse und die Windanlage sind noch
nicht einberechnet.
Bei der Orgel Plaffeien kommen wir somit auf 8 bis 10Tonnen.ungefähr

Aus wie vielen Einzelteilen besteht die Orgel?
Das ist schwierig zu sagen. Laut Recherchen können vergleichbare Orgeln aus
mehreren zehntausend bis hunderttausend Einzelteilen bestehen.

Geschätzte Einsätze der Orgel während den letzten 54 Jahren
Seit 1972 ist die Orgel jährlich im Durchschnitt um die 180mal während den
Gottesdiensten im Einsatz gewesen (Sonntagsmessen, Wochentagsmessen,
Kindergottesdienste, Beerdigungen, Feiertage und andere Einsätze).
Somit wurde sie während 54 Jahren um die 10'000mal in den Gottesdiensten
gespielt.
Bei ungefähr einer halben Stunde Orgelmusik pro Gottesdienst ergibt dies
5'000 (Gesangs und Instrumentalstücke)begleitungStunden reine Spielzeit .

1'600Zusätzlich spielte die Orgel an den Chorproben während etwa Stunden.
Die Übungszeit der OrganistInnen bewegte sich mehr oder weniger um die
6 Stunden pro Woche, folglich um die Stunden in den 54 Jahren.16'800
Bezugnehmend auf die oben erwähnten Zahlen betrug der Einsatz der Orgel
insgesamt 23'400 Stunden.

Geschätzte Anzahl Kirchenlieder mit Orgelbegleitung und Instrumental-
stücke während den letzten 54 Jahren

Gottesdienst KG-5 LiederPro wurden durchschnittlich und/oder Chorlieder
gesungen.

Messen Lieder50'000Bei 10'000 entspricht das mit Orgelbegleitung.
n ie Innen -Zusätzlich spielte d Organist während eines Gottesdienstes 4 Ins

trumentalstücke (beispielsweise zum Einzug, nach der Predigt, während der
Kommunion und zumAuszug).

40'000Folglich ergibt dies zusätzlich Instrumentalstücke.
Das entspricht einem Total von 90'000 Musikstücken.
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Zahlen und Zahlenspiele




